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1. Die Verkaufsabteilung - 3. Projektierung und Standardlieferumfang 
Hebel des neuen Landmaschinenhandels 

Zur L,sung der Aufgahen im Bereich des Industriezweiges 
VVB Landmasch.inen- und Traktorenbau "urden die Aufgaben 
für die Verl<aufsableiltUlgen neu feslgelegt. Danach ist aucll im 
VEB Elfa die Verkaufsabteilung verantwortlich für die Orien­
tierung auf eine bedarfsgerechle Produktion von Melkanlagen. 
Des weiteren ist sie verantwort.lich fiir alle Maßnahmen, die 
den Verkauf unserer Erzeugnisse sichern. Daraus ergibt sicll 
die Verantwortung der Verk aufsabteilung für die Aufgaben: 

Markt- Imd Bedarfsforschung, 

Werbung, 

Absatzplanung, Angebots- und Verkaufs tätigkeit sowIe 
Kundendienst. 

2. Bedarfsermittlung und neue Handelstätigkeit 

2.1. Bedarfsermittlung lind Lieferung von Kannenmelh-
anlagen 

Die Anschaffung einer Mell<anlage, wie überhaupt jeder Land­
maschine, sollte mit der Beratung des landwirtschaftlichen Be­
triebes durch einen Instrukteur begilmen. Hat man die für den 
Betrieb zweckmäßigste Anlage gefunden, ist bei der jährlich 
stattfindenden Bedarfserrnitt1ung der Bedarf anzumelden. 
Nach Verdichten der Bedarfszahlen und Abstimmung mit den 
Produktionsbetrieben sowie dem Zentralen Landwirtschaftsrat 
erfolgt jetzt der Abschluß der Lieferverträge durch die Han­
deiskontore für materiell-tecllllische Versorgung mit den Be­
darfsträgern in den ersten Tagen und Wochen des Planjahres. 
Die Kontore tätigen ihrerseits Globalverträge mit dem Herstell­
werk. Die Lieferung erfolgt entsprechend dem Vertragsab­
schluß vom Werk an die Handelskontore bzw. in deren Auftrag 
Dn die Vertragswerkställen. Bei Kannenmelkanlagen besteht 
also keine direkte Verbindung zwischen dem Herstrllerbetrieb 
und dem Kunden. 

2.2. Bedarfsermittlung und Lieferung von Melhstandanlagen 
sowie Rohrmelhanlagen 

Bei den komplizierten Anlagen (Melkstände .in Fischgräten­
fonn und Rohlmell(anlagen) ist der vVeg anders, da die Mon­
tage meist von der Baukreditierung, Bauprojektierung und 
Baufertigstellung abhängig ist. 

Bei den Melkständen erfolgt der Vertragsabschluß direkt zwi­
schen dem BedarfsträgeI' und dem VEB Elfa Elsterwerda nacll 
vorheriger Bedarfserrnittlung und in Abstimmung mit dem 
Kreislandwirtschaftsrat. 

Bei den Rohlmelkanlagenist der Umfang der haulichen Ver­
änderungen noch größer (Stallneuhau oder -umbau, Milchhaus­
bau), außerdem si nd gewisse Montagebedingungen einzu­
halten. 

Deshalb wird jeder Bedarfstl'äger, der bei der Bedarfsermitt­
lung eine Rohlmelkanlage anmeldet, aufgesucht, um die Ein­
baumöglichkeit zu prüfen und gegebeneufalls bauliche Ver­
änderurtgen festzul egen. Sind die IVIontagebedingungen gege­
ben, so erfolgt nach Abstimmung mit dem Kreislandwirtschafts­
rat der Vertragsabschluß zwischen dem Klmden wld dem Her­
stellerwerk über das zuständige Handelskontoo- für materiell­
technische Versorgung. 

Kundendienslleiter im V EU ELFA Elsterwerda 
1 Aus einem Re!erat auf der KDT·Fachtagung "Mechanisierung d,,, Milch­

gewinnung" nm 11. und 12. Nov. 19G3 in Leipzig 

Heft" . April 19i11, 

3.1. Melkstandanlagen 

Für die Melkstandanlagen in fischgrätenform wurde in Zu­
sammennrbeit mit dem Instilut für Typung ein Melkhaus ent­
wickelt, das dcn Anfordernngen der L::tndwirlschaIl , Milchwirt­
schaft nnd Industrie entspricht (Typenbezeichnung LA 5"1-60), 
Eine Projektierung wird nicht durchgeführt, weil der VEB Elfa 
zum Bauprojekt oi n milchwirtschaftliches Meclwnisierungs­
projekt erarbeitet hat. Die Lieferung erfolgt hei Vertragsab­
schluß uach festgelegtem Stanonrd lieferumfallg. 

3.2. Rohrmelkanlagen 

Bei den Rohrmelkanlagen beginut die Vorbereitung der Pro­
jektierung bei der Erarbeitul,g des J3auprojektes durch die Ent­
wurfsgruppen der Kreisbauleitungen oder dem zuständigen 
VEB für Hochbauprojel(tief1lfig, die von unserem Kunden­
dienst laufend besucht werden. Slallänge, Stallhähen, Durch­
fahrthöhen, Standbreiten und Milcllhausanbau in Lage und 
Größe müssen im Rahmen der geschaffenen Standards liegen 
(Infolmation 2/62) . 

Die Bauzeichnungen erhält bei Komplexmecllanisierung der 
VEB Fortschritt und bei Einzelmechanisierung der VEB Elfa 
Elsterwerda, der in der Abteilung Forschung und Entwicldung 
eine Gruppo Projekti erung unterhält, die das Mechanisierungs­
projekt emrbeitet. 

Da der Projektant die Projekte nicht selbst aufsuchen kann, 
wird von den Instrukteuren neben den Zcichnungen ein Be­
suchsbericht übergeben, au·s dem Anschrift, Lage des Objektes, 
Kuhzahl, Milcllmenge, Standaufteilung, E-Anschlüsse und 
Wasserversorgung hervorgehen. Den Auftrag für den Abschluß 
eines Projektierungsvertrages elteilt der Bedarfsträger hei der 
Bedarfsermitt1ung. Der zum ßezug eincr Rohrmelkanbge not­
wendige Liefervertl'ag wird erst Hach l3e~tätigung der durch 
die Abteilung Kundendi en, t ermittelten Bcdarfstl'äger durch 
den Bezirks- bzw. Kreislandwirtschaftsrat abgeschlossen, nach­
dem für die entsprechende Anlage unabhängig von der Zu­
weisung eine Projektierung durchgeführt wurde. 

Die Durchführung in diesel' Form war notwendig und zweffi­
mäßig, da in den vergangenen Jahren vornehmlich Altbauten 
für den Einbau von Rohrmelkanlagen vorgesehen waren, Ty­
pisierte Ställe und Milchhäuser standen noch nicht zur Ver­
fügung, die montierenden Vertragswerkstätten mußten erst mit 
eier neuen Montagemethodik vertraut gemaclll werden. 

Zur Ausfertigung des Mechanisiel'ungsprojektes muß ein Lage­
plan" ein Gl'Undriß und ein Querschnitt des Stalles vom Be­
darfsträger bereitges tellt werden, Für den Einbau einer Rohr­
melkanlage in Frage konunen Ställe mit Längsaufstallung 
zwei- bis vierrcihig, einer Stand breite von möglicllst 1100 mm, 
Freßgitter und keine die Standreihen unterbrechende Quer­
durchfahrten (außer am !\'Iilcllhaus und Stallende). 

Der Projektant nimmt zunäthst die Dberprüfung der Stall höhe, 
Lage des Milchhauses und dessen Raumanfteilung vor, Dabei 
wird in der Milchhauszeiclwung die Anordnung der Anlagen­
teile festgelegt (Maschinensatz, I\ältcspeichcrLehälter, Kühler, 
Spüleinrichtungen, Melkzcugl'cinigungsgeriite usw.). 

Bei Nichtvorllandensein eines Milchhauses wird entweder im 
Objekt übel' seine Größe usw. entschieden, oder aber die Grup­
pe Projektierung unseres Betriebes erarbeitet einen Vorschlag, 
der neben der räumlichen Zuordnung (lUcll die Einräumwlg 
zur Diskussion stellt. Di e-;cI' Vors~hl(lg muß vom Auftrag­
geber bestät igt werden, 
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Der Projektant Leginnt dann mit dem ersten Teil des eigent­
lichen Mechallisierungspl'ojekte,; der Anfe,·tigung der Zeich­
nungen: 

a) Sloll-Gl'undriIJ lind Lüugsscltnitt i", ~1aI.lstal> J :200 

b) i\filchhalls-Gnmdriß illl i\fc,ti,t.d) l : ;;1,. 

In den Jii" die melktcchni sche Ausrü , tllng notw endigen nä,,­
men , wic i\b, chinelll'älllne, ltcinigllngs- lind Mikltlagerrou,", 
werden die AllbgeJlte.ile ent'pl'eclt cnd deI' BB'uskizze m a J3-
gerecht eingcrälllnl. und die Leitungsfiihl'llllg bis zu den Küh­
lern hz\\'. Milchlransporthelüiltern dargestellt. 

Außer den Kühll'rn lind Spüleillrichtungell wird die Anonl­
llUllg deI' !\.ontrollmelkkannen, d(',' Kühlwassel'zufühl'ung, der 
Kühkassel'lunlaul'pumpe lind der Standort des Kültespeicher­
behälters eingetragell. ])el' Slandort wird möglichst nahe deIn 
Kältemasehinenl'Uum gewählt lind darf nicht lIl ehr ul.s 10 JH 

entfernt sein . Das Ul)('rbrücken VOll Türen oder TO"en mit der 
Kültemill elleitullg ist "ichI. zulii" ig, Ja das den Käheöl-H.ück­
lauf gdührden und dUl'ch Ansummeln von 01 in deI) Ver­
dampfe m dic Kühlleistung beeinträchtigen würde. Das Kiihl­
agg ... ·g<lt darf lJie höher als der Kiihcspeiehcrbehiilter stehen, 

Größc von Kältespeicherheltälter, Kühlenvan{\fIiichc tmd 
Milchtransportbehälter beS limmen die Raumgr·öße des i\Iilch­
bgerraumes. Für 100 Kühe sind 18 m2 Grundlläche notwendig. 
Um den Abtransport der Milchtl'ull,poJ"tbehältel' zu sich ern, 
wird der Fußboden 900 mm über ± 0 ausgelegt, bei AnllCbclI 
der Leitungen öm Stall auf übe r 2700 mm ist eine Arbeits­
bühno bei den Kühlern von 1300 mrn übel' ± 0 vorgesehen. 

Im ReinigungSl'aUlll w('rden die Melkzeng,·ein.igung, das Ab­
waschbecken, der Montageti sch und der t:l'sntzteilschrank un­
tergebracht. Allgemein i st der Fußboden auf ± 0 auszulegen. 
Aus deI' benötigten W a nellläche ergibt sich die Mindestraum­
g"öße von 10 m 2. 

c) Vom M,ilchhausgrund,~1J fertigt der Projektnnt dann Detail­
Ansichten mit Maßangaben a.n . 

Damit ist eier erste Teil d es Meclwnis·ierungspl'ojcktes abge­
schlossen, untCl' Zuhilfenahme der Baugrundrißzeichnung wird 
nun die Au srüstungsli ste = Kostenplan zusamm engestellt.. 

Nach den Erfahrungen der letzt~ n drci Jahre haben wir die 
ProjekLiertmg allgemein eins tellen können, da übel' 90 % 
aller Objekte in den Größenordnungen 90 Lis 100 Kühe lageu. 

Die Dezirksinstl'uktcure sind beauftragt, die baulichen 1'0"­
ausse tzungen in Zusammenarbeit mit den Kreisbaul eitungen 
bzw. deren Entwurfsgruppen zn sichel'll. 

Wir gehen ab 1. Januar 1964 diesen lleuen W eg, da dureh die 
zu späte Dekanntgabe des Bauvolumens kein Projektierungs­
vorlauI erzielt "erden lwnnte. Der Vertragsobschluß für die 
Projektiel'nng und für die Lieferung konnte ni e , ' 01' Mille De­
zember anklllIen und fülll·te stets zu Schwi erigkeiten im Vcr­
tragsl"ÜcklauI besonders für die Projektierung nnd Ausli eferung 
im 1. Quartal. 

Mit dem v"egfa.l\ der Projektierung kommen wir z unächst zu 
einer Standnrdauslicferung fiir Ställe mit 90 und 100 Kühen. 
Es wurden sämtliche Beda.fsträger (lt. Bedarfselmittlung) 
durch den Kunden<lienst uns{;res Betriebes auf Montagefreih eit 
überprüft, um einen bedarfsg('fechten Vertragsabschluß zu 
sich ern . Die In strukteure legen hci Abschluß der Liefervel'­
träge den für das jeweilige Objekt zweckmiißigsten Liefer­
umfang im Rahmen des St andards fest. 

Für völlig vom Standard abw{'ichen-de Objekte ist nach wie vor 
neben dem Liefervertrag gleichzeitig ein Projektjel'ungsvertrag 
abzuscl,ließen lind mit den entsprechen{\en Zeichnungen a n 
den VEB ELFA we·iterzuleiteJl. Diese OLjekte werden dnnn 
"ach d elll durch die Pl'ojektierlln~ ermilteltcn Lieferumfang 
mechanisiert. 

Wir erreichen a uf dies e \Veisc ('inen Vertragsvorlauf und 
d amit l'ine zügige Ausl ids rung mit Beginn des Licferjnhrcs. 

'Wi.· erstreben für die nächsten Jahre eine Vereinfachung dcl' 
Ahwicklung des Vertragsgesch,iftes und empfehlen bei K a n­
nenmellwnlagen, da d eren Bedar-[ s('it einigen Jahren voll ab-
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g edeckt wil'd , bcreils bei der Bedarfsel'mittlung den Vertrags­
:Jbschluß vorzunehmen. 

JI •. j den nol'l'lneikalllagcn sollte nach AbscltJuß der Bcdarf, ­
CI',uillhlllg I,,·i deI' Ol,jl'ktkolltrollc durch un se re lnstrukteure 
in dl'r :l. Jahre,hüHl e der Vel'tragsahsl'hluß erfolgen bzw. für 
TYJH'n>lilll e ],ereit·s bei d.'l' lledor[senuitt[ung vorgenommen 
""erd",, . Es muB da l,,·i aber an die Vcrantwortung der Dedarfs­
t"ü:::er oppellie.t we rden. Leider iiudem viele mehrmals im 
J"iJre ihre Best ellungen , so " ' \lrdl'n Z. B, f,;,· 250 Anlagen im 
Jall[' 19ö3 350 Verträge abgeschlossl'1l und auch Proiekte un­
nütz allgd{'rtigl. Der Ver tragsa!J.,dIlul.l hei deI' Ded1ll'fscrmitt­
Jung, e"ll. in Legl'enzter Stückzahl, würde unseres Erael'tens 
dahin führen, daß in den landwirtschaftlicl,{'n Betrieb{'n inl en ­
si"ere Deratw'gen vor de" Erstl'lIulIg des.\Iascilinenplan cs ge­
führt werden und damit die Industl'ie ein rea leres Bild vom 
lat'ü chlicl'('n t\Iasehinellh('dad der Landwirtschaft erhielt e. 

4. Anlagenbau 

4. 1. Die Montage der m elhtedlnischen AusriislJlTlg 

?llit sleigendel' Pcoduktioll hat der VED Elia Elsterwerda in 
jedem Kreis mindestens eine Vertl'agswerkstatt eingerichtet, die 
allmählich mit der Montageausführung vertt 'allt gemacht wird. 
Heut e führen fa , t a lle Vel'lragswerkSlätlen die Montage von 
Kann enmclbnlagen durch Lzw. sind dazu in der Lage. Die 
i\[onlagc von i\Ielkstalldanlagen und Rohrrn('lkanlagen werden 
VOll größeren Yeltragswe rkstätLen durchgeführt (Montage 
einer H,MA für 100 Kühe nimmt et,va 3 Wochen in Anspruch), 
In der Perspeklive r echncn wir, daß jede Vertragswe"kstnlt fül: 
ihrcn jeweiligen ßpreich voll \'. ~ r ;.l ntwO\'llich i;t - also Mon­
tage, R('paratur lmd Wartlmg aller Standardanlagen durch­
führt . 
Zwi schen dem BeLIieb und de n nTS bestehcn bei d er Montilge­
<iurchfiihrung im Auftrage des Kund en keine \'ertraglicl,en 
Bindungen. Die gesamte Abwicklung des Vertragsverltältnisses 
bei eincr Montage obliegt der RTS und dem Bedarfsträger. 
Erst nach Ubergahe der Anlage an den Kund en durch die RTS­
V crtragS\\-('I'kstatt tritt L1er V Eß EIf!1 in seille Pflichten zur 
Gewährung VOll Garantie ,m-d Gewährleistung ein (12 bzw. 
15 Monate). 

4.2. Die Aggregate der lCältetec1'llih 

Der Lieferumfang für Ml"lkstand- und Roh''ffi ell<anlagen lIm­
fa ßt sowohl die melkteehnischo Ausrüstung "ie a uch d.ie Aggl'e­
gato zur Kühlung der Milch. Die Montage der kiilteteclmi sche n 
Einrichlungen erforde,·t die K enntnis und Einhaltllng be­
stimmter Sicherheitsvorschl'iIten und darf deshalb nur von 
den zustündigen AußensteIl en des Kühlanlagenbaues Dresden 
odel' dessen VC"lragspartner ausgeführt werden. Die Ktmden 
haben hierfür ei ncn gesond cl"ten J'vIontagevertrag mit d"11 
Anßenstellen abzuschließen. 

Die Außens'lellen übernehmen auch di e WOl'tung der Kühl­
anlagen :tllf verlraglicher Basis. 

5. Der Kundendienst 

Uber den Kundendi enst des VEB Elfa Elsterwerda wurde an 
dieser Stelle berei ts früher belichtet1. Ergänzend dazu seien 
hier noch eillige Bemel'kllngen zum neues t"" Stand gemacht. 
Da ab sofort der Kuudendienst für den Absatz der Pl'oduktioll 
mit veranlwOl'llichist, wird je Bezirk ein Instrukteur für 
Kuudendi enst:tufgabell und ein lns trukleur fiir die ßedarfs­
ermittlung und den Verkauf als Vcrkallfsillgeniellr eingcs"lzt. 
Der Verka ufsingenieur trägt die volle persönliche Verantwol'­
lUng für den gesamten Bezirk. Er hat Vollmacht, alle Fragen, 
di e auf Bezirksebene gelöst w(' rden müs sen, mit den örtlichen 
Organen des Bez.i,·kes in eigener Verantwortung zu regeln. 

vVährend der Beratungen sind Rücksprachen mit den Fach­
abteilungen des Bct,~ebes ZIL führen. 

Noch eillmal kurz zu sammengefnl3t , hat de" Kundendienst drei 
AuIgaben : Popnlal-lsierung, Einführung und Sicherung d es 
Einsatzes dcr IMPULSA-J'vIell,anlagen, 

, s. H, 8/ 1963, S. 378 und 37U 
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Die Qualifizierung der J\Iaschinenmelker gehört mit zum Kun­
dendienst. Die Elfahrungen zeigen, daß die Bereitstellung von 
lechnischen Dokumenlationen in Verbindung mit der Unter­
lI' t'isung bei der Inbet1'iebnal1me (lurch den Instrukteur des 
Kundendiensl,ps des YEB EHa bzw. dps Monleul's der zlIstän­
digen Verlragswerkslall nicht alls)"c'iehl, di e Melkanlagen sach­
gemäß einzusetzen. 

Die beste 'feehnik ist aher wertlos, wenn der Mensch es nicht 
\'ersteht, sie richtig und zweckcnu;preeheud anzuwenden. Der 
Einsatz der Mclkan.lagen verschieden er Typen zur Gewinnung 
von hygienisch !'inwandfreier Milch ist ganz besonders ab­
hängig von der Qualifikation des Bedienungspel·sonals. Deshalh 

W. F. KOROLEW· 

In ·der UdSSR werden Dreitakt-Mclkmaschinen eingeselzl, lJPi 
denen der Ruhelakt die Gefahr einer Hemmung der lVIi lch­
abgabe beim Ansetzen der Melkbecher un schlecht vorbereite­
len Eutern verringert und ErkrankuJ1{l'en beim Blindmelhn 
ausschließt. 

Diese positiven Eigenschaften der Drei·takt-l"Ielkmaschinen 
machen illl'e ll Ein,.ltz rationell und bewirl,en eine hohe Ar­
heitsproduktiviliit sowie eine wescntlkhe Erhöhung cJPI'lVIilc-h­
leis tung der Ti!'rp. 

Kürzlidl wurden technologische KurIen in der Sowjet union ZII­

sanunengesteUt, die neben dem maschinellen Melken die l\I,,­
ehanisienmg aller übrigen AI'beilsvorgänge in ViehwiI1schnft,­
Letrjeben ,"orsehen (TI'änken , Entmistung, Fütterung, primii r!' 
Milchbearbeitung). 

Danach hat das Allunionsinslilut für Elf'ktJ'ifizierung' der Land­
wirtschart (WIESO-I) eille Unlerql chu ng durchgdlihl,t und 
hei Anbind ehaltung der Rinder mit ein er l'l'lilchlC'i,t\lllg \on 
iiber 5000 I jährlich je Kuh das dreim olige Mell,,'n ('I·proht. 

Es ist durcha\Ls einleuchtend, doß auch ni\ rh nn(lcren tech­
nologischen Karten eine wesentliche Steigerung (kr Arbeitspro­
duktivität durch eine teilweise Einführung der i'lIeehanisiel'llng 
ni cht eniclt werden l<,ann. Deshalb hat un sere InduslI'ic damit 
hegonnen, den gesamten Ma·schinenkomplex in tJhereinstim­
mung mit den technologischen Karten herzustellen um1 die 
Maschinen den Kollektivwirtschaften bzw. Staatsgütem nicht 
einzeln, sondern im System :mr Verfügnng zn stellclI , wobei 
gleichzeitig die ausreichende Versorgung mit Ersatzteilen nnd 
Austallschteilen im wesentlichen beriicksichtigt wlu-oe. 

Ab 1960 wm'de die veraltete Dreitaktmelkallluge DA-3 gegen 
die modernisierle DA-31"I ,ausgetauscht. Diese ist in der DOn 
dllrch di~ PI-ürungen in Potsdam-Bomim b {'k~mnt. Ihre Vor­
tciJe gegenüber der älteren Ausfühl'ung: 
Dio gl'ößl'l'ell Schla\lchquersdutitte zwi~chen Melkhechel' lind 
Melkeimer prhühen die Melkgeschwindigkei.l; die hes~ere Kon­
str\Jktion des Melkbechers vel'Inind ert den Arbeitsnllrwand fiir 
Montage und Demontage. Dns Fassungsvermögen des Melk­
eimers beträO"t statt 16 jetzt 20 I; die Förderleistung der Va­
küllmpumpe"wurde auf das Zwei rache gf'~teigeJ1. 

Die Vel'Vollkommnung der Melkapparate wird in ' ."ei Dich­
tungen dllrchgefühnt: 

1. Melkappamte mit einstellhnl'em Drllck im Melkbecher­
zwischenraum ohne einzustellende Pul srrec)uenz ("Tem!,") 

2. MeU.apparat mit Einkammer-J\Ielkbecher uO\l StimllliprllO~ 
der Milchabgabebereitschaft ( .. Slimul") 

In der letzten Zeit gelang es un~ , einen J1e\lell Suugkopr Z\lm 
Einkammel'-Mclkbechel' zu cnt\\iekeln, der dio bi~herig(,11 
Miingel (mehrel'e Melkbechergrößen, 1l117.l1reichende Still1l1ln) 
ni ('h t mehr anrwei<t. 

Die llesonderhei,t des neuen Saugkopfcs bes teht dnl"in, daß I"J" 

gaufriert ausgeführt ist. 'Väh1'eJl(1 des Einsatzes des !\Irlk­
bechers verändert &ich die Höhe des Saugkopres und z,'n1' \'('1"­

ringert sie sich während des Saugtaktes und vergl'ößert sich 
während des Ruhetaktes (Bild 1). 

li eft r. . April 1964 

Wurde die Ableilung Kundendienst des VEB Elia als Schu­
lungs- und ll f'ra tungszentrum aufgebaut und erweitert. Die in 
den verschied enen Bezirken vorhandenen Melkerschulen be­
schränkten ihre Ausbildung bisher nur auf die Schulung der 
J'v!aschinenm~ lk f' 1' fiir Mf' ll<stanclanlagen und neuerdings für 
Rollrmelk.an1agen. Für die in den letzten Jahren in großen 
Stückzahlen in dio LandwirLsthnrt eingerührlen Kannenmelk­
anlagen bestane! kei ne Ausbildungsl~("htliJJie. Inzwischen jst 
eine neue gesetzliche Regelung für d·ie Aushildung von Ma­
schinenmelkern, an der auch unscre A hteilung Kundendiens t 
tatkrärtig mitgeuI'beilet hat , g('~rlwrrcn \\()J'npn. 

Zur Vervollkommnung von Melkmaschinen 
und deren Anwendungsverfahren 1 

Dadurch saugen sich die Zitzenspi'lzen in dem konischen Teil 
des Melkbechcrs nicht fest, verschiedene Größensätze an Melk­
bechern sind deshalb nicht notwendig. 

Die Längenänderung des Saugkopfes IInlel' der Einwirkung des 
,-eräntlerlichen Vakuums bringt das gesamte Euter der Kuh 
in einpn Schwingungszusland, \\"as anscheinend die Bereitschart 
7.lIr j\!ilrhhergabe rördert. 

. 1':,xl'ecimeMcll wurde elm.iltelt, daß der neue Melkapparat die 
Kiihe h('i einem Vakuum von 30 mm HgS gut ausmelkt, wo s 
h('i den älteren Konslruktionen der Melkbecher völlig ausge­
schlossen \\"ar. Dieser Apparat funktioniert aueh b('i einem 
Vakuum von 40 mm HgS zufrieden,stellend, 

[m "Sibiri schen wissenschaftlichen Forschungsinstitut für Vieh­
wirtschart" hat man wissenscha1tlich die Notwendigkeit der 
Schaffung einer neuen Melkmaschi.ne begründ et, die in sich 
,Iie Saug\\'irkung und die Druckwirkung bei dem Milchentzug 
"Pl'einigt, ana log zum Saugen des Kalbps und znm Handmel-
1.(,11. Der neue Apparat trägt die Bezeichnung ".Dojarl<a". · 

Außerd em werden bei uns gegenwärtig nmrangl'eiche Kon­
sll'uktionsarbei len für d·ie Schaffung von l\lelkständen und 
:\{('lkhäusern für Laurst>ille durchgeführt. Neben der all­
gemein bekan nt en Fischgrätenmelkanlage sind unsere Kon­
st"ukteure besonders intensiv '111 der Schaffung von "K:1rus­
s('l\"-Anlagen lätig_ 

Melkmoschinenprüfungen 

:l962 wurden ~m bl-eiten Dahmen Verglciehsprüfungen mit ver­
schiedenen lvIelkapparaten und -anlagen durchgeführt. Im Er­
gebnis diesel' PI'ü fungen wllI·den rür die industl'ielle fertigung 
li eue Melkmaschin en hestäligt. 

Di e PrüJungen \\,urden von der Podolsker M'aschinenprüf­
stat.ion , von Versuehsstalionen und von ForschlJng~inst.itutell 
durchgeführt. An diesen Prii rung'cn waren folgende n('lIe Melk­
nppnrate beteiligt: 

,,\VoIga" , "Stimul", "Ternp", "Sputnik" lind PDA-J, KOl1stnlk­
tionen des WIESCh, 

Bitd I. I!inkn.rnmcr- ~[ cll,be("hcr 

mit gaurri~l'lenl Saug­
}.cop!. a Saugl.lltt., 
l> lIuhcl.11, t 

~\llunionsinS l i lU l fiir Elektrifi­
zierung (WIESCh) 

\ Aus einem Vorlrag aur der 
KDT-'fagWlg "MrchanisierWlg 
der MilrJlgewinnung" am 11. 
und 12. :>OV .. 1963 in Leipzig a) "b) 
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